
Stadtmauer 

Eine die mittelalterliche Stadt umgebende Befestigungsanlage 

Stadtmauern sind massive Konstruktionen aus bearbeiteten oder unbearbeiteten Steinen. Der wichtigste 
Aspekt einer Stadtmauer war ihre Abgrenzung zum Umland. Man erhielt einen geschlossenen Wirtschafts- 
und Sozialraum im inneren Stadtbereich. Die Abgrenzung war erforderlich um das Steuer- und Abgabewesen 
zu überprüfen und das Marktprivileg einer jeden Stadt zu schützen. Bestandteil jeder Befestigungsanlage 
waren die Wehrgänge auf der Mauerkrone (siehe Abb. [1]). Sie diente über alle Jahrhunderte hinweg als 
schützende Befestigungsanlage vor Angreifern.  

 

Abbildung 1: Skizze eines Aufbaus einer Wehranlage im Mittelalter  
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